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Trump wählt Diplomatie: Iran-Gespräche
nach Israel-Angriff abgewendet!

USA verweigern Unterstützung für Israel bei Iran-Angriff;
Gespräche zwischen Iran und USA in Oman als positiv

bewertet.

Muscat, Oman - Die geopolitischen Spannungen zwischen den
USA und Iran sind erneut in den Fokus gerückt, nachdem die
USA eine angefragte Unterstützung für einen geplanten
Militärangriff auf iranische Atomanlagen verweigert haben. Wie 
oe24 berichtet, entschied Präsident Donald Trump nach
eingehenden Überlegungen gegen den Angriff. Stattdessen
suchte er das Gespräch mit Iran und setzte auf Diplomatie.

Am vergangenen Samstag fanden in Muscat, Oman, die ersten
indirekten Gespräche zwischen Washington und Teheran statt.
Beide Länder bezeichneten die Gespräche als „positiv“ und
„konstruktiv“. Diese Diplomatie ist besonders bedeutsam, da sie
nach Jahren der Eiszeit zwischen den beiden Nationen stattfand.
Eine zweite Runde der Verhandlungen ist bereits für den 19.
April 2025 angesetzt, wobei der iranische Außenminister dies
bestätigte, als er den Ort der Gespräche in Muscat bekannt gab,
wie von heidelberg24 berichtet. Zuvor gab es Spekulationen
über eine Fortführung der Gespräche in Rom.

Militärische Drohungen und innere
Spannungen

Trump steht unter innenpolitischem Druck und drängt auf einen
Abschluss eines neuen Atomabkommens mit Iran. Während die
Gespräche über eine mögliche Einigung voranschreiten, bleibt

https://www.oe24.at/welt/weltpolitik/israel-wollte-iran-atomanlagen-mit-us-hilfe-angreifen/630478213
https://www.heidelberg24.de/politik-und-wirtschaft/aktualisiertes-atomabkommen-iran-gibt-neuen-zeitplan-bekannt-trump-bleibt-bedrohlich-zr-93684687.html


die Situation angespannt. Der Präsident betont, dass Iran keine
Atomwaffen besitzen dürfe, und deutet militärische Maßnahmen
an, sollte der Iran nicht kooperieren. Laut Trump sei Iran
„ziemlich nah dran“, eine Atomwaffe zu entwickeln. Er ist bereit,
„etwas sehr Hartes“ zu tun, um dies zu verhindern, was die
Besorgnis über einen möglichen Konflikt in der Region erhöht,
wie ZDF berichtet.

In diesem Kontext trieb Israel die Pläne für einen Angriff auf
iranische Atomanlagen voran, um die Entwicklung von
Atomwaffen um mindestens ein Jahr zu verzögern. Die
Unterstützung der USA wurde angefragt, um Israel vor
möglichen iranischen Vergeltungsmaßnahmen zu schützen.
Trump lehnte jedoch die militärische Unterstützung ab und
fokussierte sich auf diplomatische Lösungen, während die
israelische Regierung, angeführt von Benjamin Netanjahu,
weiterhin auf eine härtere Gangart drängt.

Der Weg nach vorne

Die bevorstehenden Verhandlungen sind entscheidend für die
Zukunft des iranischen Atomprogramms und spiegeln die
komplexe Beziehung zwischen den beiden Ländern wider.
Während Iran sich im Vorfeld der Gespräche kompromissbereit
zeigt, um seinen Status zu sichern, wird klar, dass die
unterschiedlichen Interessen und Forderungen beider Seiten
eine nachhaltige Lösung erschweren können. Die anhaltenden
Sanktionen haben die iranische Wirtschaft stark belastet, was
den Druck auf die iranische Führung erhöht, effiziente
Verhandlungen anzustreben.

Beide Seiten erwarten nun symbolische Erfolge, während Trump
auf schnelle Fortschritte drängt. Der Westen, insbesondere die
USA und Israel, sehen Iran als Bedrohung und fordern
stringentere Kontrollen, während Iran, als Erzfeind der USA, fest
entschlossen ist, seine atomare Kapazität zu behaupten. Mattis
in dieser angespannten Lage bleibt die Frage offen, ob
diplomatische Lösungen auch angesichts drohender militärischer

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/iran-usa-atomdeal-gerlach-100.html


Maßnahmen möglich sind.
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